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Neu in Hof –
Master Public
Management
Hof – Einen bayernweit einma-
ligen Studiengang für die öf-
fentliche Verwaltung bietet die
Hofer Verwaltungsfachhoch-
schule (FHVR) seit diesem Som-
mersemester an. Die Studieren-
den im neuen Masterstudien-
gang „Public Management“
kommen aus ganz Bayern, wie
die Hochschule mitteilt. Die
Teilnehmer des Weiterbildungs-
studiums haben bereits einen
Hochschulabschluss und verfü-
gen über mehrjährige berufli-
che Erfahrung. Mit dem neuen
Studiengang erwerben sie Ma-
nagementkompetenzen und
machen sich mit betriebswirt-
schaftlichen Führungs- und
Steuerungsinstrumenten ver-
traut. „Das zweijährige Master-
studium verlangt außerge-
wöhnlichen Einsatz und hohe
Motivation“, betonen die bei-
den Leiter des Studiengangs,
Dr. Josef Ibler und Dr. Hilde-
gard Zeilinger. Zusätzlich zu der
beruflichen Tätigkeit seien frei-
tags und samstags noch die
Vorlesungen zu besuchen.
Diese finden abwechselnd an
der Verwaltungsfachhochschu-
le Hof und an der kooperieren-
den Hochschule Deggendorf
statt. Der Studienabschluss ist
einem Universitätsabschluss
gleichwertig und eröffnet den
Absolventen den Zugang zum
höheren Dienst in der Staats-
und Kommunalverwaltung.
Weitere Informationen unter
� www.fhvr-aiv.de/de/studi-
um.html

Bis 2011 sollen 38000
Studienplätze entstehen
Regensburg – Der Freistaat Bay-
ern will Universitäten und
Hochschulen besser ausstatten.
Durch Investitionen in Perso-
nal und räumliche Erweiterun-
gen soll die zusätzliche Belas-
tung durch den doppelten Abi-
turjahrgang 2011 aufgefangen
werden.

Wie Wissenschaftsminister
Wolfgang Heubisch (FDP) ges-
tern in Regensburg bei der Prä-
sentation eines Maßnahmenka-
talogs ankündigte, sollen bis
2011 so in Bayern 38000 neue
Studienplätze entstehen. Dafür
sei geplant, an den Hochschu-
len 3000 Personalstellen und
zusätzliche Räume von 130000
Quadratmetern zu schaffen.
Der Personalausbau koste den
Freistaat eine Milliarde Euro,
neue Baumaßnahmen 355 Mil-
lionen Euro. 2011 macht in
Bayern letztmals ein Jahrgang
nach neun Jahren Gymnasium
(G 9) Abitur, gleichzeitig erlan-
gen auch die ersten G-8-Schüler
die Hochschulreife.

Im Wintersemester 2009/10
hatten 60000 junge Menschen

in Bayern ein Studium aufge-
nommen. Der Minister rechnet
für 2011 mit 76000 Studienan-
fängern, 2012 sollen es immer-
hin noch 72000 sein.

Der Ausbau erfolge in Bayern
flächendeckend, bei den Fä-
chern werde ein Schwerpunkt
„in den arbeitsmarktrelevanten
Bereichen der Natur-, Inge-
nieur- und Wirtschaftswissen-
schaften gesetzt“. Heubisch will
allerdings „nicht verhehlen,
dass es trotz bester Planung
Unwägbarkeiten bei der Umset-
zung gibt“. Dafür würden 20
Prozent der geplanten Mittel
zurückgehalten, um in den Jah-
ren 2011 und 2012 „entspre-
chend der tatsächlichen Nach-
frage nachsteuern zu können“.

Heftig kritisiert wurden die
Maßnahmen von den Oppositi-
onsparteien im Landtag. Die
SPD-Hochschulsprecherin Isa-
bell Zacharias warf der Landes-
regierung vor, die 38000 neuen
Studienplätze kompensierten
lediglich einen Teil der bisher
schon bestehenden Überlast an
den Hochschulen.

Comic-Salon feiert
60 Jahre „Mecki“
Erlangen – Mit einer Sonderaus-
stellung begeht der Erlanger
Comic-Salon im Juni den 60.
Geburtstag der Comic-Figur
„Mecki“. Die wechselhafte
„Mecki“-Historie lässt sich an-
hand von 200 Zeichnungen
nacherleben. „Mecki“-Comics
prägen seit 1949 das Bild der
Programmzeitschrift Hörzu .
Unter dem Motto „Happy
Birthday, Charlie Brown“ zeich-
nen die Veranstalter der inter-
nationalen Comic-Messe außer-
dem die Erfolgsgeschichte der
von dem Zeichner Charles M.
Schulz entworfenen „Pea-
nuts“-Bilderserie nach.

Der alle zwei Jahre veranstal-
tete Internationale Comic-Sa-
lon findet vom 3. bis zum 6.
Juni statt. Thematischer
Schwerpunkt ist in diesem Jahr
Geschichte und Gegenwart der
Zeitungs-Strips. Darüber hinaus
stellt die wichtigste Veranstal-
tung für grafische Literatur im
deutschsprachigen Raum die
neuen „Graphic Novels“
deutschsprachiger Künstler vor
und thematisiert die Perspekti-
ven der Digitalisierung von Co-
mics. In der Erlanger Heinrich-
Lades-Halle präsentieren rund
130 Verlage, Agenturen, der
Comic-Handel und Comic-
Klassen von Hochschulen ihre
Programme; mehr als 300 Co-
mic-Künstler haben ihr Kom-
men zugesagt.

Kritik am
Aussortieren
Zehnjähriger
München – Aus Anlass der Aus-
gabe der Übertrittszeugnisse am
gestrigen Montag in den
vierten Klassen der bayerischen
Grundschulen haben die Grü-
nen im Landtag vehement für
eine Abkehr vom „Aussortieren
10-Jähriger“ plädiert. Ein derart
„rigides Vorgehen“ bei der Ver-
teilung von Kindern auf ver-
schiedene Schularten wie im
Freistaat Bayern sei in Deutsch-
land und Europa beispiellos,
sagte der Grüne-Bildungspoliti-
ker Thomas Gehring.

Das Übertrittsverfahren mit
den vorgeschriebenen Über-
trittsnoten sei weder kindge-
recht noch objektiv, wie die re-
gional stark unterschiedlichen
Übertrittsquoten an die weiter-
führenden Schulen belegten.
Zudem fördere die frühe Ausle-
se die soziale Selektion, fuhr
Gehring fort.

Der Bildungspolitiker forder-
te, den Übertritt nach der
vierten Klasse abzuschaffen
und durch eine längere ge-
meinsame Schulzeit zu erset-
zen. Dort müssten die Kinder
dann besser individuell nach
ihren Neigungen und Fähigkei-
ten gefördert werden. „Das
Schulsystem muss sich den
Schülern anpassen und nicht
umgekehrt“, betonte Gehring.

Die Münchner Pädagogik-
Professorin Sabine Walper ist
der selben Meinung; sie beton-
te, der Übertrittszeitpunkt im
Alter von zehn Jahren sei we-
der pädagogisch noch entwick-
lungspsychologisch begründ-
bar. Kinder in diesem Alter
bräuchten viel eher Kontinuität
in ihren Sozialbeziehun-
gen und nicht das ständig
neue Zusammenwürfeln von
Klassen. jum

Von Werner Rost

Hof /Leipzig – „Totgesagte leben
länger“ lautet ein altes Sprich-
wort, das man seit Anfang Mai
auf den oberfränkischen Bahn-
betrieb übertragen kann.
Schien es zum Fahrplanwechsel
im Dezember 2009 noch so, als
würde der Einsatz der legendä-
ren Dieselloks der Baureihe 218
in Hochfranken endgültig der
Eisenbahngeschichte angehö-
ren, erleben die Loks jetzt eine
Renaissance auf der Regional-
express(RE)-Linie Hof -Leipzig.

Seit Anfang Mai setzt der Ver-
kehrsbetrieb Mitteldeutschland

der Deutschen Bahn eine zu-
sätzliche Zuggarnitur zwischen
Hof, Plauen, Reichenbach, Al-
tenburg und Leipzig ein, die
nicht aus einem der sonst übli-
chen Triebwagen, sondern aus
klassischen Waggons und einer
Diesellok besteht. Hintergrund
für die Fahrplanergänzung mit
drei zusätzlichen Verbindungen
auf dieser RE-Linie sind die
Neigetechnik-Probleme bei den
Triebwagen der Baureihe

VT612. Seit Ende 2009 halten
die Franken-Sachsen-Express-
Züge der Kategorie IRE nicht
mehr in Reichenbach, weshalb
vorübergehend ein Buspendel-
verkehr zwischen Hof und Rei-
chenbach eingerichtet wurde.

Zwischen Hof und Leipzig
bestehen folgende neue Zug-
verbindungen: Um 10.20 Uhr
und 18.20 Uhr ab Hof fahren
die RE-Züge bis Leipzig, um 16
Uhr ab Hof muss man in Rei-

chenbach umsteigen. Aus Leip-
zig erreicht man Hof umsteige-
frei um 9.44 Uhr und um 15.45
Uhr sowie um 17.45 Uhr nach
Umsteigen in Reichenbach.

Die beiden durchgehenden
Zugpaare bieten sich vor allem
für Reisende an, die Fahrräder
oder Kinderwagen mitnehmen
möchten, denn im Mehrzweck-
abteil eines Waggon stehen
ausreichend Abstellflächen zur
Verfügung.

Für Reisende aus dem Fich-
telgebirge bestehen in Hof nur
in Richtung Leipzig Anschlüsse
zwischen den Alex-Zügen aus
München und den neuen RE-
Zügen nach Leipzig. In der Ge-
genrichtung werden in Hof die
Alex-Züge nach München um
wenige Minuten verpasst. Wer
aus dem Kreis Wunsiedel Fahr-
räder in Richtung Leipzig mit-
nehmen möchte, sollte den-
noch die Triebwagen der Vogt-
landbahn (VBG) nach Hof nut-
zen, weil die Niederflur-Einstie-
ge der VBG-Züge das Ein- und
Ausladen der Bikes wesentlich
erleichtert.

Jahrzehntelang prägten Dieselloks der Baureihe 218 das Bild auf dem Hofer Hauptbahnhof. Zur Freude vieler Bahnfans kehren die zuverlässigen Loks auf der
Regionalexpress-Linie Hof -Leipzig zurück in die Saale-Stadt. Der Vorteil für Radfahrer sind Waggons mit ausreichend Abstellflächen. Foto: Werner Rost

Comeback für
altbewährte
Dieselloks

Fahrplanverbesserung | Drei zusätzliche Zugpaare zwischen
Hof und Leipzig bieten viel Platz für Fahrräder und Kinderwagen.

Rad fahren liegt im Trend, ist umweltfreundlich und tut der Ge-
sundheit gut. Zahlreiche Vereine in der Region bieten mittler-
weile die unterschiedlichsten Radausfahrten, Veranstaltungen
und Wettbewerbe an. Um dieses Angebot an Veranstaltungen
der Region in einem kompakten Heft zu bündeln und mit Infor-
mationen rund um das Fahrrad zu garnieren, hat die Franken-
post eine 32-seitige Broschüre mit vielen Fotos, Erlebnis- und
Reiseberichten sowie handfesten Informationen herausgege-
ben. Dreh- und Angelpunkte des Heftes sind eine Auflistung

der Organisationen, die sich dem Radsport verschrieben haben
und eine kalendarische Übersicht der wichtigsten Termine. Das
Heft gibt es an allen Geschäftstellen und Servicepoints der
Frankenpost, außerdem ist es unter www.frankenpost.de/ma-
gazine zum kostenfreien Download verfügbar. Beim ersten
Radsport-Event der Saison, den Lamilux CI-Classics, übergab
Personalreferent Dietmar Bujak (links) die ersten druckfrischen
Exemplare an Oliver Opel von Lamilux und Volker Künzel
(rechts), Abteilungsleiter Outdoor im VfB Rehau.

Radeln hält gesund
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